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(1188) Kundmachung, (1) 

Nro. 25531. Das h. Handels-⸗Miniſterium hat mit Erlaß vom 
7. Juni l. J. Zahl 10890 -1405 das, der Gutsbeſitzerin Theodosia 
Edlen von Papara auf die Erfindung einer Klaviatur für Fortepiano— 
ſpieler zur Uebung im Fingerſatze, unterm 5. September 1855 er— 
theilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des fünften Jahres 
verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. Junt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 25531. Wysokie ministeryum handlu przedluzyto na piaty 
rok dekretem 2 dnia 6. czerwca b. r. I. 10899 1405 nadany wla- 
scicielee döbr W. Teodozyi Papara pod duiem 5. wrzesnia 1855 
Wylaczny przywilej na wynalazek klawiatury dla grajacych na for- 
tepianie dla wprawy w stawianiu paleow, 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechne). 

Od c. k. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 19. czerwca 1859. 


(1189) Kundmachung. (1) 

Neo. 25534. Das h. Handeld:Minifterium hat mit Erlaß vom 
7. Juni l. J. Zahl 10900-1406 der Gutsbeſitzerin Theodosia Edlen 
von Papara auf eine Verbeſſerung an ihrer privilegirten Erfindung 
einer Klaviatur für Fortepianoſpieler zur Uebung im Fingerſatze un» 
term 19. Februar 1859 ertheilte ausſchließende Privilegium auf die 
Dauer des zweiten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. Juni 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 25534. Wysokie ministeryam handlu przediusylo na prze- 
cigg roku drugiego dekretem 2 dnia 7. czerwea b. r. I. 10900-1406 
nadany wlascivielee döbr W. Teodozyi Papara pod dniem 19. lutego 
1859 wylaczny przy wilej na wynalazek klawiatury dla grajacych 
na fortepianie dla u prawy w stawianiu palcow. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Od c. k. Namiestnietwa, 
Lwöw, dnia 19. ezerwca 1859. 


(1190) Kundmachung. (1) 

Nro. 25532. Das h. Handeld-Minifterium hat mit Erlaß vom 
7. Juni I. J. 3. 10898-1404 das, der Gutsbeſitzerin Theodosia Edlen 
von Papara auf die Erfindung einer Klaviatur zur Erleichterung des 
Fortepiano⸗ Spieles unterm A, Oktober 1855 ertheilte ausſchließende 
Privilegium auf die Dauer des fünften Jahres verlängeit. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. Juni 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 25532. Wysokie ministeryum bandlu przediuzylo na czas 
Piatego roku dekretem 2 dnia 7. czerwea b. r. I. 10898-140% na- 
dany wlascicielee döbr W. Teodozyi Papara pod dniem A, pazdzier- 
nika 1855 wylaczny przywilej na wynalazek klawiatury dla ulatwie- 
nia gry na fortepianie. 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosei powszechnej. 

C. k. Namiestnietwe. 

Lwow, dnia 19. czerwea 1859. 


(1200) Edikt. (1) 

Nro. 748. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, dem Hrn. Johann Georg Rapf und Frau Josefine Rapf in ½ Theilen 
gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Liszna mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubiger hiemit in Kenntniß geſetzt, daß 
ein Nachtrags⸗Kapital für die aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen 
und Bezüge in dieſen Gütern mit der Geſammtſumme von 162 fl. 
35 kr. KM. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und feines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali— 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ans 
geſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
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als auch der allenfalligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter buͤcherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15ten Auguſt 1859 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Ente 
laſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkemmen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine Forde- 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla— 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Przemysl, am 15. Juni 1859. 


(1202) Ed, Ca (1) 

Nro. 8863. Vom k. k. Czernowilzer Lanbesgerichte wird dem 
abweſenden Jakob Merdinger mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Mendel Amster im Grunde Wech— 
ſels ddto. Czeraowitz 24. Dezember 1855 auf Zahlung der Wechſel— 
ſumme pr. 236 fl. 15 kr. KM., dann 6% Zinſen am 25. Juni 1859 
3. 8675 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber mit hiergerichtlichem Beſchluſſe ddto. 25. Juni 1859 Z. 8675 
der Zahlungsauftrag erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Jakob Nerdinger 
unbekannt iſt, ſo hat dis k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes = Advokaten 
Dr. Josef Fechner als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 28. Juni 1859. 


(1209) G dit. (1) 

Neo. 11604. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der abweſenden. dem Wohnorte nach unbekannten Laura Przygodziüska 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß ihr unter Einem über Anſu— 
chen der Fr. Gabrielle Gräfin Karnicka gebor. Gräfin Bakowska aufs 
getragen wurde, binnen 8 Tagen nachzuweiſen, daß die im Laſtenſtande 
der Güter Uscie ſammt Attinenzien dom. 234. pag. 302. n. 98. on. 
vollzogene Pränotazion des 6jährigen Pachtrechtes der in Uscie unter 
der K. Zahl 1 gelegeneu Wohnhälfte ſammt den dazu verpachteten 
Grundſtücken und der Verbindlichkeit, das zur Herſtellung dieſer Wobn— 
hütte, zur Erbauung der Scheuer und des Schopfens, dann zur Um— 
zäunung erforderliche Material wie auch allfährig zur Beheitzung 52 
Fuhren Holzes während der Pachtdauer unentgeldlich zu verabfolgen, 
gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens dieſe 
Pränotazion ſammt dem abweislichen dom. 234. pag. 302. n. 97. on. 
angemerkten Beſcheide Zahl 25256 - 1853 aus dem Laſtenſtande der 
Güter Uscie ſammt Attinenzien gelöfcht werdn würde. 

Da der Wohnort der genannten Laura Przygodzinska unbekannt 
it, fo wird zu ihrer Vertretung der Herr Advokat Dr. Sigismund Ro- 
dakowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Oayszkiewien 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 10. Mai 1859. 


(1204) dt. (1) 
Nro. 22736. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Karl Armatys feine 
Firma „Karl Armatys“ für das Kürſchner- und Rauchwaarengeſchäft 
au 26. Mai 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, am 9. Juni 1859. 
1 
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(1205) Kundmachung. (1) 

Nro. 19885. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden über 
Einſchreiten der k. k. Finanz⸗Prokuratur vom 12. Mai 1859 Zahl 
19885 die Inhaber des in Verluſt gerathenen Empfangsſcheines der 
Przemysler Sammlungskaſſe ddto. 26. Mai 1851 Z. 54 über die von 
der Gemeinde Ostrow zur Verwechslung übergebene, in der am iten 
März 1848 gezogenen Serie 488 verloſte galiz. Naturallieferungs⸗ 
Obligation N. 8406 vom 11. Octob. 1799 zu 4% über 318 fl 15 kr., 
lautend auf den Namen der Gemeinde Ostrow, aufgefordert, dieſen 
Empfangſchein binnen 1 Jahre um ſo gewiſſer beizubringen, oder ihre 
allfälligen Rechte darzuthun, als widrigens derſelbe für amortiſirt 
erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 31. Mai 1859. 


(1203) Edikt. (1) 

Nro, 5450. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolomyja 
wird zur Hereinbringung des mittelſt Urtheil des k. k. Lemberger 
Landrechtes vom 30. Juni 1853 Z. 16677 dem Dr. Johann Madu- 
rowiez gegen die Erben der Franeiska Wisniewska zugeſprochenen, 
durch den Erſteren an Georg Baron zedirten, durch den Letzteren der 
minderjährigen Fortunala Baron vermachten, weiterhin laut Eröffnung 
des Lemberger Landesgerichtes ddto. 29. Dezember 1858 3. 48244 
an Nicolaus Lipiüski abgetretenen Summe von 67 fl. 20 kr. KM. 
fammt 4% vom 9. September 1852 bis zur wirlichen Zahlung Ion, 
fenden Zinſen, Gerichtskoſten pr. 16 fl. 22 kr. KM. und Exekuzions⸗ 
koſten pr. 6 fl. 55 kr., 2 fl. 9 kr., 14 fl. 35 kr. KM., dann der nun⸗ 
mehrigen, im gemäßigten Betrage von 8 fl. öſterr. Währ. zugeſpro⸗ 
chenen Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der, der Franciska 
Wisoiewska, nun ihren Erben durch Josefa Stojatowska und deren 
Rechtsnehmer ſchuldigen, und durch die Urtheile des beſtandenen Lem- 
berger k. k. Merkantil⸗ und Wechfelgerichtes vom 30. September 
1847 Z. 7753 und des h. k. k. galiz. Appellazions⸗Gerichtes vom 4. 
April 1848 3, 3838 zugeſprochenen, im Laſtenſtande der Güter Sie- 
mianowce am Pruth intabulirten Summe von 2.350 fl. KM. ſammt 
5% vom 26. Jänner 1844 bis zur wirklichen Zahlung laufenden 
Zinfen, dann Gerichtekoſten pr. 22 fl. 18 kr. und 5 fl. 30 kr. KM. 
und ſonſtigen Exekuzionskoſten zu Gunſten der Fortunata Baron, re- 
spective deren Rechtsnehmers, Herrn Nicolaus Lipiüski bewilliget, 
und dieſe Feilbiethung in drei Terminen, als: am 2. Auguſt 1859, 
5. September 1859 und 3. Oktober 1859, jedesmal um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags hiergerichts unter nachſtenden Bedingungen vorgenommen wer⸗ 
den, als: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der Betrag von 4.198 fl. 48 kr. 
KM., oder 4408 fl. 74 kr. öſterr. Währ. als der Werth der zu oer, 
kaufenden Forderung ſammt 5% vom 26. unner 1844 zu berech⸗ 
nenden Zinſen, dann Gerichtskoſten angenommen. 

2) Jeder Kauftuſtige bat vor der Feilbiethung 10 Prozent des 
Ausrufoͤpreiſes, oder den Betrag von 441 fl. öſterr. Währ. als Va⸗ 
dium zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren, in galiz. 
Pfandbeiefen, oder nicht vinkulirten Grund-Entlaſtungs.⸗Obligazionen 
nach dem börſenmäßigen Kurſe zu erlegen, welches Angeld dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kauſpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
ſogleich rückgeſtellt werden wird. 

3) In den erſten zwet Feilbiethungsterminen wird die ausge⸗ 
bothene Forderung nicht unter dem Ausrufspreiſe, in dem dritten 
Termine aber auch unter dem Nennwerthe um jeden Preis an den 
Meiſtbiethenden veräußert werden. 

AN Der Käufer hat die auf der zu veräußernden Summe hypo— 
thekariſch ſichergeſtellten Forderungen nach Maß des angebothenen 
Kaufſchillings, das heißt, in wie ferne die beſagten Forderungen nach 
ihrer landtäflichen Rangordnung durch den angebothenen Kaufpreis 
gedeckt find, gegen Abrechnung derſelben von dem angebothenen Kauf» 
preiſe in dem Falle zu übernehmen, wenn die betreffenden Gläubiger 
die Zahlung ihrer Forderungen vor dem bedungenen oder geſetzlichen 
Zahlungstermine nicht annehmen wollten. 

5) Dem Käufer wird keine Gemährleiftung für die Richtigkeit 
oder Einbringlichkeit der feilbiethenden Forderung zugeſichert, vielmehr 
hat ſelber auf dieſe Gewaͤhrleiſtung Verzicht zu leiſten, und den an» 
gebothenen Kaufpreis ganz zu befriedigen, ſelbſt wenn dieſe Summe un— 
einbringlich wäre. 

6) Der Meiſlbiethende hat den Kaufpreis nach Abſchlag des 
Vadiums binnen 14 Tagen vom Tage des ihm zugeſtellten Beſcheides, 
womit der Feilbiethungsakt zu Gerichte genommen wurde, an das Er» 
lagsamt dieſes k. k. Gerichtes zu erlegen. 

7) Sobald Käufer der Bedingniß ad 6) nachgekommen iſt, wird 
ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer dieſer 
Summe intabulirt, die auf derſelben haftenden Laſten gelöfcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Sollte Käufer der Bedingung ad 6) nicht nachkommen, fo 
wird auf deſſen Gefahr und Unkoſten die Relizitazion der ausgebothe⸗ 


j 
nen Forderung in einem einzigen Termine ausgeſchrieben und in bie: 
ſem um jeden Preis verkauft werden. 

Hievon wird die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen 
Aerars, Herr Theodor Baron Borowski, als Gigentbumer der Güter 
Siewakowce am Pruth, die Erben nach Anna Zieliüska, als: Josela, 
Ludovica und Eleonora Zieliüska zu eigenen Händen, dann Coustan- 
tin Stanezykiewie:. unbekannten Aufenthalts, im eigenen Namen und 
als Vormund der minderjährigen Emilia, Johann und Antonia Stan- 
czykiewieze, deren allenfallige Erben und Rechtsnehmer, Josefa Stan- 
czykiewiez, angeblich verehelichte Awanowicz, dem Wohnorte nach un⸗ 
bekannt, dann alle Diejenigen, welche auf der zur Feilbiethung Tom, 
menden Summe von 2.350 fl. K M. erſt ſpäter an die Gewähr gelan⸗ 
gen, oder denen dieſer Exekuzionsbeſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den, in der Perſon des 
Herrn Advokaten Dr. Rasch aufgeſtellten Kurator und durch Edikte 
verſtandiget. 

Kolomyja, am 10. Mai 1859. 


(1206) Kundmachung. (1) 

Nro. 19045. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden über 
Einſchreiten der k. k. Finanz-Prokuratur vom 7. Mai 1859 Zahl 19045 
die Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen, am 2. Jänner 1822 
Ser. 483 verloſten Kriegsdarlehens-Obligation, lautend auf den Nas 
men: Gemeinde Buczow Przemysler Kreiſes N. 7683 vom 12. Septbr 
1794 zu 1% % Über 3 fr 45 rr aufgefordert, dieſe Obligation bn, 
nen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um ſo gewiſſer beizubringen, 
oder ihre allfälligen Rechte darzuthun, als widrigens diefelbe für 
amortiſirt erklärt werden wird.. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 31. Mai 1859. 


(1199) Edikt (1) 
Nro. 292. Vom k. k. Bezirksamte Dubiecko als Gericht wird 
dem Johann Koczenas aus Podbukou ius mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe Johann Zdzinski aus Slonne wider die 
Erben des Paul Koczenas, namentlich wider Anna de Karpinskie Witwe 
Koczedas, Basil, Miazinth und Johann Koczenas, wegen Zahlung des 
Betrages von 40 fl. KM., oder 42 fl. öſterr. Währ. ſammt Nebengebühren 
bei dieſem k. k. Bezirksgerichte sub praes. 5. Jänner 1859 Zahl 26 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur ſummariſchen Rechtsverhandlung mittelſt Klagebeſcheid vom 22ten 
Jänner 1859 3. 26 die Tagfahrt auf den 15. Februar 1859, und 
da dieſe fruchtlos verſtrichen iſt, eine neuerliche Tagfahrt auf den 29. 
Juli 1859 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 

Da der Aufenthalt des Mitgeklagten Johann Koczenas hierge- 
richts unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu feiner Vertre— 
tung und auf ſeine Gefahr und Seiten den Dubieckoer Inſaſſen 
Thomas Waszkiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrlebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitgeklagte Johann Ko- 
czenas erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen. 

Vom k. k. Bezirks gerichte. 

Dubiecko, am 18. Mai 1859. 


(1210) E diet. (1) 

Nro. 3391. Vom Tarnopoler k. k. Kreißgerichte werden alle 
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am Bien 
Dezember 1858 ohne Teſtament verſtorbenen Elias Hryckiewicz. Bier: 
telmeiſter und Realltätenbeſitzer zu Tarnopol, eine Forderung zu ſtellen 
haben, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer An- 
ſprüche am 16. Auguſt 1859 um 9 Uhr Vormittags zu erſcheinen. 
oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſel⸗ 
ben an die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der ange: 
meldeten Forderungen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch mu. 
ftande, als in fo ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Tarnopol, am 8. Juni 1859. 
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Nr. 3391. Ces. kröl. Tarnopolski Sad obwodowy powoluje 
niniejszem wszystkich, ktorzyby jako wierzyciele do spadku Eliasza 
Hryckiewieza bez ostatniego rozporzadzenia duia 5go grudnia 1858 
w Tarnopolu zmarlego «wierlnika (wojta) Zadania roseié mogli, 
azeby dnia 190 sierpnia ‚1859 o godzinie tej przed poludniem do 
tego Balu sie 2zglosili, prawa im przysiuzajace udewodnili, lub zu- 
dania swoje pisemnie do wspomnionego Sadu podali, w przeeiwnym 
bowiem razie do spadku, gdyby takowy przez splacy zgloszonyel 
wierzycieli wyezerpanym zostal, dalszego zadania stawié nie beda 
mogli, jak tylko te, inkie im z prawa zastawu przysiugoja. 

Taraopol, duia 8. ezerwea 1859. 


(1198) 


Nro. 5970. 


Lizitazions-Ankündigung. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Sicherſtellung des Ertrages der allgemeinen Verzeh⸗ 
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rungsſteuer nebſt dem 20% Zuſchlage von Viehſchlachtungen und Fleiſchausſchrottung, dann vem Weinausihanfe für die Monate Auguſt. Sep⸗ 
tember und Oktober 1859, d. i. für die Zeitdauer vom 1. Auguſt 1859 bis letzten Oktober 1859 unbedingt, ohne Vorbehalt des gegenfeitigen 
Rechtes der Aufkündigung oder Ausdehnung bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj an den in dem nachfolgenden Verzeichniſſe ange: 


führten Tagen öffentliche Lizitagionen werden abgehalten werden. 
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1) Zur Lizitazion wird Jedermann zugelaſſen, der nach dem Geſetze davon nicht ausgeſchloſſen iſt. 

2) Schriftliche, mit dem 10% Vadium belegte Offerten, werden bis zu dem der Lizitazions⸗Tagfahrt vorangehenden Tage bis 
6 Uhr Nachmittag von dem k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direktor in Stryj angenommen, nachträgliche dagegen unbedingt zurückgewieſen werden. 

3) Dem Pachterſteher wird geſtattet, den mit kaiſerlicher Verordnung vom 17. Mai 1859 angeordneten außerordentlichen 20% 
Zuſchlag von dem erpachteten Steuerobjekte einzuheben, dagegen wird der Pächter verpflichtet, denſelben 20% Zuſchlag oder den fünften Theil 
des bedungenen Pachtſchillings in gleichen Raten, wie den Pachtſchilling ſelbſt, an das Aerar zu entrichten. 

Die ſonſtigen Lizitazions⸗Bedingniſſe und die Ortſchaftsverzeichniſſe der Pachtbezirke können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Stryj, daun bei dem Finanzwache-Kommiſſär in Bolechow und dem Finanzwache-Reſpizienten in Wojnilow eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 26. Juni 1859. 


Verzeichn i ß 


der Pachtbezirke und Pachtobjekte zu der vorſtehenden Lizitazions- Ankündigung. 
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H 0 ® 
Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 5970. Podaje sie niniejszem do wiadomosci powszechnej, ze dla zabezpieczenia dochodu pon szechnego podatku konsum- 
cyjnego wraz 2 20% dodatkiem od rzezi bydla i szrotowania miesa, ludziez od wyszynku wina na miesiace sierpien, urzesien i pazdzier- 
nik 1859, to jest: va czas od 1. sierpnia 1859 do ostainiego pazdziernika 1859, bezwarunkowo, bez z strzezenia Mzajemnego prawa 
wypowiedzenia lub rozszerzenia w skarbowej dyrekeyi powisloxej w Stryju w Boch w nasicpujacym spisie przytoczonych udbywac gie 
beda lieytacye publiczne. 

1) Do lieytacyi bedzie kazdy prrypuszezony, kto wedlug prawa od niej nie jest wykluezony, 

2) Pisemne w wadyum 10% zaopatrzone oferty beda az to duia lieytacye poprzedzajacego do g dziny 6. po poludniu od e, k. 
skarbowege dyrektora powiatawego w Stryju przyjmowane, pöäniejsze as bezwarunkowo odrzucone. 

3) Bioracemu dzierzawe pozwala sie zarzadzony rozporzadzeniem cesarskiem 2 duia 17. maja 1859 nadzwyezajny 20% doda- 
tek od wzielego w dzierzawg objektu podatkou ego pobieraé, przeciwnie zas dzierzawca bedzie obowigzany temuz 20% dodatek lub piata 
ezesé umöwionego czynszu dzierzawy w röwnych ratach, jak sem czynsz dziersawy do skarbu placic. 

4) Reszte warunköw lieytacyi i spisy miejsc powiatéw dzierzawy mozna przejärzet we, k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 
w Stryju, u komisarza strazy ekarbowej w Bolechowie i u respieyenta strazy skarbowej w Wojniko wie. 

Od ek skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
W Stryju, dnia 26. ezerwca 1859. 


Spis powiatow dzierzawy i objektew dzierzawnych do powyzsz ego ogloszenia lieytacyi. 
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VIS Kundmachung 


der k. k. Finanz Landes ⸗Direkzton. 


Nro. 1865-pr. Es hat ſich die irrige Meinung verbreitet, daß die 
Konvenzions⸗ Münze Zwei Kreuzerflüde mit letzten Juni l. J. außer 
Umlauf geſetzt wurden. 

Da jedoch dieſe Münzen im Werthe von drei Neu⸗Kreuzer von 
allen k. k. Kaſſen und Aemtern bis Ende des laufenden Monates Juli 
1859 bei den Einzahlungen und Verwechslungen anſtandslos ange⸗ 
nommen werden, ſo erfolgt deren Außerkursfetzung erſt vom 1. Auguſt 
1859 angefangen. 

Lemberg, am 1. Juli 1859. 


Ogtoszenie D 


c. Kk. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Nr. 1865 pr. Rozszerzylo sie mylne zdanie, jakoby dwu- 
krajearowki w monecie konweneyjnej 2 duiem ostatnim ezerwea 
2 obiegu wyjete byly. 

Gdy jednak te monety w wartosci trzech nowych krajcardw 
we wszystkich e. k. kasach i urzedach do kouca biezacego miesiaca 
lipca 1859 przy wyplatach i wymianach bez przeszkody sie przyj- 
muja, przeto nastapi wyjeeie ich z obiegu dopiero poczawszy od 
dnia 1. sierpnia 1859. 

We Lwowie, dnia 1. lipca 1859. 


(1196) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 6014. Zur Veräußerung des als unbrauchbar ausgeſchie— 
denen Skartpapiers im Gewichte von beiläufig Vierzig Wiener Zentner, 
wird bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Sanok am 14. Juli 1859 
eine öffentliche Verſteigerung mittelſt ſchriftlicher Offerten unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden: 

1) Die ſchriftlichen Offerten, welche bis 13. Jult 1859 6 Uhr 
Vormittags bei dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion 
zu überreichen ſind, und am 14. Juli 1859 um 10 Uhr Vormittags ger 
offnet werden, müſſen mit dem Vor- und Zunamen, daun dem Cha- 
rakter und dem Wohnorte des Offerenten verſehen, mit einem Vadium 
von 20 fl. öſterr. Währung belegt ſein, und den für einen Zentner 
des Skartpapiers angebothenen Betrag in öſterr. Währung ſowohl mit 
Ziffern als mit Buchſtaben enthalten. 

2) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 14 Tagen nach erhaltener 
Verſtändigung von der Annahme ſeines Anbothes den für die ganze 
Menge des Skartpapiers, welches zu dieſer Zeit vorhanden fein und 
unter ämtlichem Verſchluße übergeben werden wird, entfallenden Betrag 
bei der hierortigen k. k. Sammlungskaſſe einzuzahlen, hierauf das ge⸗ 
fammte Skartpapler ſogleich zu übernehmen, baefelbe ohne Verzug und 
ohne wo abzuladen oder zu hinterlegen, an eine der von ihm anzu» 
gebenden inländiſchen Papiermühlen und der derſelben zunächſt gele⸗ 
genen Finanzwach Abtheilung wegen Abnahme des ämtlichen Ser, 
ſchlußes zuzuſtellen, und ſodann deſſen unaufgehaltene Verſtampfung in 
dieſer Papiermühle in Gegenwart und unter Aufſicht eines k. k. Finanz⸗ 
wach⸗Angeſtellten zu bewirken. TER b 

Ueber die erfolgte Verſtampfung hat ſich der Erſteher mit dem 
von dem intervenirenden Finanzwachangeſtellten mitunterfertigten Zer⸗ 
tiftfate des Papiermühlers hieramts auszuweiſen, worauf ihm jodann 
das Vadium zurückgeſtellt werden wird. 

Von der k. k. Finanz » Bezirks- Direkzion. 

Sanok, am 27. Juni 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 6014. W celu zbycia papieru jako nicuzyteczuy wybra- 
kowanego, wazacego blisko ezterdziesci cefnargw wiedenskich, od- 
bedzie sie w skarbowej dyrekeyi powiatowej w Sanoku daia 14. 
lipca 1859 publiezna licytacya za pomoca pisemnych ofert pod na- 
stepujacemi warunkami: 

1) Pisemne oferty, ktöre do 13, lipea 1859 o godzinie 6tej 
po poludniu do przeluzonego tej c. k. skarbowej dyrekeyi powia- 
towej podane bye maja, a dnia 14, lipca 1859 o godzinie 10tej 
przed poludniem otwarte beda, musza imieniem i nazwiskiem, tu- 
dziez charakterem olerenta i wadyum w kwocie 20 zr. wal. austr. 
byd zuopatrzone i kwote w wal. austr. za cetnar papieru tego ofia- 
rowana cyframi i literami wyrazona, zawieraé. - 

2) Kupiciel jest obowinzany w 14 dui po otrzymanem uwia- 
domieniu o przyjeeiu jego oferty, kwote przypadajaca za cata ilosé 

papieru. jaka sie u tym czasie znajdujo i jemu podlug wagi i pod 
zamknieciem urzedowem oddana bedzie, w tutejsze) e k. kasie 
zbiorowej zaplacic, potem alt papier skartowany natychmisst ode- 
brad, takowy bez zwloki i nigdzie nie zrzucajae aui nie skladajac 
do jednej z krajowych przez niego wymienié sie majacych papierni 
i do oddzialu strazy skarbowej przy takowej najblizej lezacego 
dla 2djecia zamku urzedowego przystawié, a nareszcie jego nie- 
zwloczne przestepienie w tej papierni w przytomnosci i pod dozo- 
rem c. k. urzednika strazy skarbowej uskutecznic, 

O nastapionem przestepieniu ma sie kupiciel wykazad w tym 
urzedzie certyfikatem papiernika przez posredniczacego urzednika 
strazy skarbowej podpisad sie majacym, poczem mu wadyum bedzie 
zwröcone. 

Od c. k. pon iatowej dyrekcyi skarbowej. 


W Sanoku, Ania 27. czerwca 1859. 


(1197) Kundmachung. (2) 


Nro. 24817. Auf die Jaworower, von Lemberg nach Radymno 
führende Aerarial⸗Verbindungsſtraſſe, werden zu Folge Exlaſſes des h. 
Miniſteriums der Finanzen vom 2. Marz 1859 3. 10271-1783 folgende 
Mauthſtazionen errichtet, und zwar: 

1) In Dußkowiee zur Einhebung der Wegmauth für 2 Meilen 
mit gleichzeitiger Auflaffung des bisher in Radymno am Ende der 
beſagten Verbindungsſtraſſe beſtehenden Wegmauth für die Strecke von 
Radymuo bis Miyny; / 

2) in Mlyny ebenfalls zur Einhebung der Wegmauth für zwei 
Meilen für die Strecke von Mirnr bis Krakowiee rückſichtlich bei 
Przedborze; 


3) in Krakowiee an der über den Ruda-Bach führenden Brücke 
Nro. 80 zur Einhebung 
a) der Wegmauth für 2 Meilen für die Strecke von Krakowiec, 
rückſichtlich von Podborze bis Jaworow, und 
b) der Brückenmauth nach der Iten Tarifsklaſſe für die ober 
wähnte Brücke; 

4) in Janow und einer der letzten Hütten in der Vorſtadt gegen 
Szklo zur Einhebung der Wegmauth für zwei Meilen für die Sirecke 
von Jaworow bis Grünthal mit gleichzeitiger Auflaſſung des dermalen 
in Szkto beſtehenden Wegmauthſchrankens; 

5) in Grünthal zur Einhebung der Wegmauth für 2 Mellen 
für die Strecke von Grünthal bis Jamelna; 

6) in Jamelna zur Einhebung 4 

a) der Wegmauth jedoch anſtatt wie bis jetzt für 3 bloß für 
zwei Meilen für die Strecke von Jamelna bis Lemberg, und 

b) der Brückenmauih nach der Iten Tarifeklaſſe für die 10 Silo, 
ter lange Brücke Nro. 15 nächſt Kozice. 

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze 
gebracht, daß die Mauth⸗Einhebung an den sub 2) und 3) genannten 
Mauthſtazionen mit 1ten Mai 1859 begonnen hat, in den übrigen 
Stazionen aber vom Iten Auguſt 1859 angefangen, beginnen wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 26. Juni 1859. 

Ogloszenie. 

Xr. 24817. Na Jaworowskim, ze Lwowa do Radymna pro- 
wadzacym eraryalnym gosciäcu boczuym, beda w skutek reskryptu 
wys, Ministerstwa Skarbu z dnia 2. marca 1559 J. 10271-173 na- 
stepujace stacye myta zalozone, a mianowice: 

1) W.Duukowicach dla poboru myta drogowego za 2 mile 
z röunoczesnem Aniesieniem istniejacej dotychezas w Radymnie 
przy baten uspomnionego gosciuca bocznego rogatki myta drogo- 
wego za przestrzen 2 Radymna do Mlyndw ` 

2) wMlynach rée nie? dla poboru myta drogowego za 2 milu 
na przestrzeni 2 Mlynow do Krakowca, weglednie do Przedborza. 

3) W Krakoweu na moscie Nr. 80 przed reck: Rude prowa- 
dzacym dla pobora 

a) myta drogowego za dwie mile na przesirzeni z Krakouca 
wzglednie z Podborza do Jaworowa, i - 

b) myta mostowego wedlug 1wszej klassy taryfy dla wyzej 
wspomnionego moslu; 

4) W Janowie w jednej 2 ostalnich ehalap na przedmiesciu 
ku Szkle dla poboru myta drogowego za dwie mile na przestrzcni 
2 Jaworowa do Grünthalu, z röwnoczesnem zniesieniem istniejace) 
obeenie w Szkle rogatki myta drogowego; 

5) w Grünthalu dia poboru myta drogowego za dwie mile 
na przestrzeni z Grünthalu do Jamelny; 

6) w Jamelnie, dla poboru 

a) myta drogowego, jednakde zamiast jak dotychezas za tızy, 
tylko za dwie mile na przestrzeni z Jamelny do Lwowa, i 

b) myta mestowego wedlug Iwszej klassy taryſy 2 10 sazni 
most Nr. 15 blisko Kozie. N 

To podaje sie niniejszem 2 tym dodatkiem do wiadomobei po- 
wszechnej, ze pobör myta na stäacyach myta pod 2) i 3) wymie- 
nionych rozpoczal sie dnia 1. maja 1859. na innych zas stacyach 
rozpocznie sie z duiem 1. sierpnia 1859. 

Od e. k. Namiestniclwa. 

We Lwowie, dnie 26. czerwea 1859. 


(1194) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 701. Praes Beim ek. k. Lemberger Landesgericht iſt eine 
Gerichts Adjunktenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 735 fl. oſterr. 
Währ. erlediget, doch wird, wenn der Fall der Aufſteigung in eine 
höhere Gehaltsſtufe eintreten ſollte, eine Gerichts⸗Adjunktenſtelle mit 
dem jährlichen Gehalte von 525 fl. öſterr. Währ. beſetzt werden. 

Uebrigens wird hiemit Kraft der Oberlandesgerichts-Präſidial⸗ 
weiſung vom 25. Juni l. J. 3. 1766, weiter auch der Konkurs zur 
eventuellen Beſetzung einer proviſoriſchen Gerichts-Adjunktenſtelle mit 
dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſterr. Währ. und dem Aufſteigungs⸗ 
rechte in eine höhere Gehaltsſtufe, ausgeſchrieben. I f 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre nach den, in den 89. 16, 
19 & 22 im a. h. Patente vom 3. Mat 1853 gro 81 des R. G. 
B. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten und belegten Geſuche binnen 
4 Wochen, gerechnet von der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungs⸗ 
aufrufes in der Lemberger Zeitung beim Praſidium des k. k. Lem- 
berger Landesgerichtes einzubringen. 

Vom k. k. Präſidium. 
Lemberg, am 28. Juni 1859. 


— 


